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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Heilig Abend
15.30 Uhr Neuerode
15.30 Uhr Frieda mit Krippen-
spiel
16.45 Uhr Hitzelrode mit Krip-
penspiel
17 Uhr Grebendorf mit Krippen-
spiel
17 Uhr Motzenrode mit Krip-
penspiel
18 Uhr Schwebda
18 Uhr Jestädt mit Krippenspiel
22.30 Uhr Jestädt Christmette

Donnerstag, 19. Dezember
19 Uhr Andacht in Jestädt
19.30 Uhr in Schwebda, Zeit der
Stille

Sonntag, 22. Dezember (Vieter
Advent)
9.30 Uhr Schwebda, Advents-
pforte
10.30 Uhr Frieda, Einführung
des neuen Kirchenvorstands
17 Uhr Jestädt, Adventsmusik
mit Kirchenchor und Instrumen-
talisten

5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de

Sonntag, 15. Dezember ( Drit-
ter Advent)
9.30 Uhr Jestädt,
10.30 Uhr Neuerode,
10.30 Uhr Grebendorf,
16 Uhr in Schwebda Advents-
pforte

Mittwoch, 18. Dezember
18 Uhr Andacht in Motzenrode
19 Uhr Andacht in Hitzelrode

Folgende Gottesdienste und An-
dachten finden in den kommen-
den zwei Wochen in den Kir-
chen in der Gemeinde Meinhard
statt:

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt,
Motzenrode, Hitzelrode, Neue-
rode): Pfarrerin Jutta Groß, Tele-
fon 0 56 51/2 02 23, pfarr-
amt.jestaedt@ekkw.de

Pfarramt Meinhard 2 (Schweb-
da, Frieda, Grebendorf): Pfarrer
Rainer Koch, Telefon 0 56 51/

Ausschuss, Ortsbeirat,
Gemeindevertretung

recht herzlich eingeladen
sind. Die Tagesordnung kann
auch hier der Homepage der
Gemeinde Meinhard oder
dem örtlichen Aushangkas-
ten in Schwebda entnommen
werden.

Am Donnerstag, 12. De-
zember 2019, findet um 18
Uhr in der Weinberghalle in
Frieda eine öffentliche Sit-
zung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Meinhard
statt, zu der ebenfalls alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger recht herzlich eingela-
den sind. Die Tagesordnung
kann ebenfalls den örtlichen
Aushangkästen und der
Homepage der Gemeinde
entnommen werden.

Am morgigen Mittwoch,
11. Dezember 2019, fin-

det um 18 Uhr im Sitzungs-
zimmer der Gemeindever-
waltung in Grebendorf eine
öffentliche Sitzung des Ju-
gend-, Kultur-, Sozial- und
Friedhofsausschusses statt,
zu der alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger recht
herzlich eingeladen sind. Die
Tagesordnung kann den örtli-
chen Aushangkästen oder
der Homepage der Gemeinde
Meinhard entnommen wer-
den.

Um 19 Uhr findet dann die
öffentliche Sitzung des Orts-
beirats Schwebda statt, zu
der ebenfalls alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger

Feuerwehr will ihre
Satzung ändern

Meinhard-Jestädt, veröffent-
licht werden.

Auf die Tagesordnung sind
alle zur Behandlung anste-
henden Punkte aufzuneh-
men, insbesondere an die
Mitgliederversammlung ge-
richtete Anträge der Mitglie-
der. Die Einladung wird vom
Vorsitzenden und vom stell-
vertretenden Vorsitzenden
gefertigt und unterschrieben.

Satzungsänderung (Entwurf)
§ 11 Sitzungen der Mitglie-

derversammlung

(1) Die Mitgliederversamm-
lung wird vom Vorstand min-
destens einmal im Jahr - dann
als Jahreshauptversammlung
– und darüber hinaus in den
Fällen, in denen das Vereins-
interesse es erfordert – dann
als Mitgliederversammlung -,
einberufen.

Die Einladung muss mit ei-
ner Ladungsfrist von 14 Ta-
gen unter Angabe des Ta-
gungsorts, des Tagungsbe-
ginns mit Datum und Uhrzeit
sowie der Tagesordnung
durch ortsüblichen Aushang
im Vereinskasten am Feuer-
wehrhaus, Julius-Schmincke-
Straße 24, Meinhard-Jestädt,
veröffentlicht werden.

Auf die Tagesordnung sind
alle zur Behandlung anste-
henden Punkte aufzuneh-
men, insbesondere an die
Mitgliederversammlung ge-
richtete Anträge der Mitglie-
der.

Die Einladung wird von
dem Vorsitzenden und vom
stellvertretenden Vorsitzen-
den gefertigt und unter-
schrieben.

Am Freitag, 27. Dezember
findet die diesjährige

Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Jestädt statt.
Beginn ist um 20 Uhr in Eb-
hardt´s Stadlwirtschaft. Hier-
zu sind alle Mitglieder recht
herzlich eingeladen. Neben
den Jahresberichten der ein-
zelnen Abteilungen, Ehrun-
gen und Beförderungen steht
auch eine Satzungsänderung
auf der Tagesordnung. Das
Protokoll der letzten Jahres-
hauptversammlung liegt an
diesem Abend zur Einsicht
beim Protokollführer aus.

Satzungsänderung der Sat-
zung der Freiwilligen Feuer-
wehr Jestädt e. V.

Synopse
Geltende Fassung
§ 11 Sitzung der Mitglieder-

versammlung

(1) Die Mitgliederversamm-
lung wird vom Vorstand min-
destens einmal im Jahr - dann
als Jahreshauptversammlung
– und darüber hinaus in den
Fällen, in denen das Vereins-
interesse es erfordert - dann
als Mitgliederversammlung -,
einberufen. Die Einladung
muss mit einer Ladungsfrist
von 14 Tagen unter Angabe
des Tagungsorts, des Ta-
gungsbeginns mit Datum
und Uhrzeit sowie der Tages-
ordnung im öffentlichen Be-
kanntmachungsorgan der
Gemeinde Meinhard – der Lo-
kalzeitung „Werra-Rund-
schau“ – sowie durch ortsüb-
lichen Aushang im Vereins-
kasten am Feuerwehrhaus,
Julius-Schmincke-Straße 24,

Räumpflicht gilt für alle
Eigentümer, aber auch Gemeinde müssen sich kümmern

D er Winterdienst stellt für
viele Bürger eine zusätz-

liche Arbeit dar. Nicht nur in
Meinhard aber herrscht eine
Streu- und Räumpflicht der
Gehwege für Eigentümer von
werktags zwischen 7 und 20
Uhr sowie sonn- und feiertags
zwischen 9 und 20 Uhr.

In diesem Zeitfenster muss
der gefallene Schnee ge-
räumt und die an das Grund-
stück angrenzenden Gehwe-
ge gestreut werden. Bei Stra-
ßen mit einseitigem Gehweg
sind sowohl die Eigentümer
oder Besitzer der auf der Geh-
wegseite befindlichen Grund-
stücke als auch die Eigentü-
mer oder Besitzer der auf der

gegenüberliegenden Straßen-
seite befindlichen Grundstü-
cke zur Schneeräumung des
Gehweges verpflichtet.

In Jahren mit gerader End-
ziffer sind die Eigentümer
oder Besitzer der auf der Geh-
wegseite befindlichen Grund-
stücke, in Jahren mit ungera-
der Endziffer die Eigentümer
oder Besitzer der auf der ge-
genüberliegenden Straßen-
seite befindlichen Grundstü-
cke verpflichtet.

Die vom Schnee geräum-
ten Flächen vor den Grund-
stücken müssen eine durch-
gehende benutzbare Gehflä-
che gewährleisten. Bei
Schneeglätte braucht die zu

räumende Fläche nur abge-
stumpft zu werden.

Als Streumaterial sind
Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu ver-
wenden. Salz darf nur in ge-
ringen Mengen zur Beseiti-
gung festgetretener Eis- und
Schneerückstände verwen-
det werden. Die Rückstände
sind spätestens nach der
Frostperiode zu beseitigen.

So wie die Eigentümer
steht aber auch die Gemein-
de in der Pflicht. Grundsätz-
lich muss festgehalten wer-
den, dass die Winterdienstbe-
reitschaft der Gemeinde akti-
viert wird, sobald sich die
Wetterprognosen bestätigen.

Ziel des Winterdienstes ist es
dabei in der Regel, im Zenit
des Schneefalles zu 100 Pro-
zent auszurücken. Beim Win-
terdienst der Gemeinde
Meinhard wird das komplet-
te Personal des Bauhofes zum
Einsatz gebracht. Alle ge-
meindeeigenen Straßen, Lie-
genschaften und Gehwege
werden dann geräumt. Die
Vollräumung in allen sieben
Ortsteilen und die Vorstreu-
ung geht oftmals bis spät in
die Nacht hinein. Bürger-
meister Gerhold Brill bittet
die Bürger um Verständnis,
wenn der Bauhof bei starken
Schneefall nicht gleich über-
all sein kann.

Im Zenit des Schneefalls unterwegs: das Räumfahrzeug der Gemeinde Meinhard. FOTO: GERHOLD BRILL

unbeschadet in das nordhes-
sische Grebendorf gefunden.
Herrnhut ist eine kleine Ge-
meinde zwischen Löbau und
Zittau. Gerade mal 6000 Ein-
wohner hat die Gemeinde,
aber einen weltweiten Be-
kanntheitsgrad.

Vor über 160 Jahren im
Schoß der Herrnhuter Brü-
dergemeine entstanden, gilt
der Herrnhuter Stern als Ur-
sprung aller Weihnachtsster-
ne. Anfang des 19. Jahrhun-
derts leuchtete der erste
Stern, nur aus Papier und
Pappe, in den Internatsstu-

Vor 160 Jahren
erfunden

Leuchtendes Geschenk fürs Rathaus
Ehepaar schenkt Grebendorf einen Herrnhuter Weihnachtsstern

ben der Herrnhuter Brüder-
gemeine. Von einem Erzieher
im Mathematikunterricht er-
dacht, diente er zum Vermit-
teln eines besseren geometri-
schen Verständnisses.

Bis heute ist es jedoch eine
schöne Tradition, die besinn-
liche Weihnachtszeit mit ei-
nem Herrnhuter Stern zu be-
ginnen. Der Bekanntheits-
grad von Herrnhut wird aber
nicht nur durch seine Weih-
nachtsterne gebildet – Herrn-
hut ist der Hauptsitz der welt-
weit aufgestellten Herrnhu-
ter Brüdergemeine, einer
evangelischen Brüder-Unität,
deren Grundprinzip es ist,
sich Menschen zuzuwenden,
um die sich niemand sonst
kümmert.

E in original Weihnachts-
stern aus Herrnhut in der

Oberlausitz ziert jetzt das
Rathaus Grebendorf in der
Adventszeit. Elke und Klaus-
Dieter Mühlhause aus Gre-
bendorf überraschten jetzt
Bürgermeister Gerhold Brill
mit dem Geschenk des warm-
gelb leuchtenden Sterns.

Ihnen beiden war es ein Be-
dürfnis, das historische
Schloss der Gemeinde mit ei-
nem echten Hingucker zu
schmücken. Mit 17 vierecki-
gen und acht dreieckigen Za-
cken bildet er das Licht von
Bethlehem ab.

Handgefertigt wurde er in
diesem Sommer im sächsi-
schen Herrnhut und hat in ei-
nem großen Karton den Weg

Leuchtet am Rathaus: der
Herrnhuter Stern. FOTO: BRILL

Gemeindeverwaltung geschlossen

Am 23. Dezember 2019 und zwischen den Weihnachtsfeier-
tagen und Silvester bleibt die Gemeindeverwaltung nur mit
einer „Notbesetzung“ geöffnet.

Sitzung der Gemeindevertretung

Am kommenden Donnerstag, den 12. Dezember 2019, findet
bereits um 18 Uhr, ebenfalls in Frieda, eine öffentliche Sit-
zung der Gemeindevertretung der Gemeinde Meinhard statt,
zu der ebenfalls alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
recht herzliche eingeladen sind. Die Tagesordnung kann
auch hier der Homepage oder den Aushangkästen entnom-
men werden.
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